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I SONNENKRAFT 
) Auf  der Vaduzer Rhcin-
j brücke wird derzeit ein 
t Solarkraftwerk instal-
: liert. Lesen Sie, mehr 
t darüber auf Seite 3 

M I  MIX 
Schwedischer Amok-Fahrer 
wegen Mordes verurteilt 
STOCKHOLM - Ein Gericht in Schweden 
hat einen Autofahrer, der in der Altstadt von 
Stockholm in eine GruppeFussgänger raste, 
wegen Mordes verurteilt und in die Psychi­
atrie eingewiesen. Der 50-Jährige wurde am 
Mittwoch wegen zweifachen Mordes und 
16fachen versuchten Mordes schuldig ge­
sprochen, wie eine Sprecherin des Gerichts 
in Stockholm erklärte. Der Fahrer hatte "mit 
seinem Auto am 31. Mai in der Altstadt von 
Stockholm fast 30 Menschen umgerissen. 
Zwei Menschen wurden getötet.. 

Dänischer Pizzabäcker muss 
wegen Irak ins Gefängnis 
VIBORCJ - Der dänische Pizzahücker. 
Niels-Aage Bjcrre muss für acht Tage hinter 
Gitter. Er hatte Kunden aus Deutschland 
und Frankreich wegen der Haltung ihrer Re­
gierungen zum Irak-Krieg nicht bedient. 
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WECHSEL 
Warum es in Mauren 
mitten in der Legislatur­
periode zu einem Wech­
sel im Genieinderat ge­
kommen ist. 4 

I GEWINNER 
Wie sich der Telekom-

| munikat ionskonzern 
| Swisscom im ersten 
'$ HaUbjahr 2003 geschla-
j gen hat. 1 4  

TRAUM -
Wieso es für Andrea 
Clavadetscher schon im­
mer ein Traum war, ein, 
Pendant zum RAAM zu 
bestreiten. 21 

Signal nach aussen 
Ausbau guter Beziehungen - Liechtenstein kauft Residenz in Berlin 

VADUZ - Das Verhältnis zwi­
schen Deutschland und Liech­
tenstein war am Mittwoch ein 
Thema beim Mediengespräch 
der Regierung. Außenminister 
Ernst Walch verurteilte zudem 
mit aller Schärfe den Anschlag 
auf-das UNO-Hauptquartier in 
Bagdad. 

« Kornella Pfeiffer  . 

Der Tod des UNO-Sonderbcauf-
tragten im Irak, Sergio Vieira de 
Melto am Dienstag hinterlässt für 
Liechtenstein eine schmerzliche 
Lücke, wie Aussenminister Ernst 
Walch informierte. Zwischen dem 
ehemaligen Kommissar für Men­
schenrechte der Vereinten Natio­

nen und der liechtensteinischen 
Vertretung in der UNO bestanden 
enge Kontakte. Der Brasilianer de 
Mello hatte geplant, Liechtenstein 
in.diesem Jahr zu besuchen und 
den Besuch wegen seiner Sonder­
mission verschoben; 

«Wir verlieren nicht nur einen 
hohen Vertreter der UNO, sondern 
einen wertvollen Menschen, und _ 
jemand, der Liechtenstein über die 
Arbeit in der UNO kannte», so 
Ernst Walch. Der Sclbstmordan-
schlag auf den UNO-Sitz in Bag­
dad, bei tlem de Mello und 
mindestens 20 Menschen ums Le­
hen kame.ri, zeige, dass die Zu­
kunft des Iraks im irakischen Volk 
liege. Solange das irakische Volk 
nicht geeint'sei, sondern einander 

bekämpfe, und .Dritte, die Hilfe 
leisteten, als Mittel für Machtpoli­
t ik  benutzten, werde es weder. 
Frieden noch eine Zukunft im IraK 
geben. 

Die liechtensteinische Regierung 
ist aktiv bestrebt, die aussenpoliti-
schen Beziehungen weltweit zu in­
tensivieren. Eines der wichtigsten . 
Partnerländer in Europa, ist 
Deutschland. Bislang aber scheint 
das Verhältnis zwischen Deutsch­
land und Liechtenstein gemischt 
und zwiespältig. Während der Be­
such des Bundespräsidenten Jo­
hannes- Rau in Vaduz ein positives ' 
Zeichen setzte, verhalten sich 
Bundeskanzler Schröder und Fi­
nanzminister Eichel eher reser­
viert; Wirtschaftliche' Verbindun­

gen und die Diskussion in den 
deutschen Medien über den Fi­
nanzplatz Liechtenstein geben der 
Intensivierung der deutsch-liech­
tensteinischen Beziehungen hohe 

. Priorität 
Ein Signal nach aussen setze die 

liechtensteinische Regierung, so 
Walch, mit dem Kauf einer liech­
tensteinischen Residenz in Berlin 
Mitte. Dafür werde die Regierung 
im September Beim Landtag einen 
Nachtragskredit von 3 150 000 Eu­
ro, umgerechnet 4,9 Millionen 
Franken, beantragen. Dies sei ein 
weiterer Schritt Liechtensteins, in 
Berlin mit. einem residierenden 
Botschafter präsent zu sein, und die 
Beziehungen zur Bundesrepublik 
Deutschland auszubauen. Seite 3 

US-Soldat getötet 
Erneuter Angriff im Irak 

BAGDAD - Es ist bereits trauri­
ger Alltag: In Irak ist erneut ein 
US-Soldat infolge eines Angriffs 
getötet worden. Der Soldat war 
in einem Konvoi bei El Diwanija 
rund 180 Kilometer südlich von 
Bagdad unterwegs gewesen, 
als Unbekannte die Fahrzeuge 
unter Feuer nahmen. 

Daraufhin seien zwei Wagen des 
Konvois zusammengestossen und 
der Soldat dabei tödlich verletzt 
worden, teilte das US-Zentralkom-
mando am Mittwoch in einer Stel­
lungnahme mit. 

Ein weiterer Soldat habe Verlet­
zungen erlitten, sei aber bereits 
wieder im Dienst. Trotz der ange­
spannten Sicherheitslage besteht 

nach Angaben des US-Verteidi-
gungsministeriums kein Bedarf an 

. zusätzlichen Truppen in Irak. Die 
Kommandanten im Feld seien der 
Ansicht, dass der Bedarf momen­
tan gedeckt sei, sagte Pentagonchef 
Donald Rumsfeld am Mittwoch in 
Honduras. Dies habe sein Stellver­
treter Paul Wolfowitz in Gesprä­
chen erfahren. 

24 Tote bei Anschlag 
In.Irak sind derzeit rund 147 000 

US-Söldaten im Einsatz. A m  
Dienstag waren bei einem An­
schlag aüf das UNO-Hauptquartier 
in Bagdad bis zu 24 Menschen ums 
Leben gekommen, unter ihnen der 
UNO-Sonderbeauftragte für Irak, 
Sergio Vieira de Mello. 

Führung «vergeigt» 
Liechtenstein - San Marino 2:2 (2:2) 

Liechtenstein verpasste es gegen San Marino, im Hinblick auf die nächs­
ten EM-Qualifikationsspiele, Moral zu tanken. Trotz einer 2:0-Führung 
nach schon 23 Minuten sowie zahlreichen weiteren Chancen resultierte 
Im Duell der Kleinstaaten nur ein 2:2-Remis. Seiten 19 und 20 


